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Berlin 4 Mai Nach Beendigung des heutigen Stapellaufes
des DoppelſchraubenSchnelldampfers Kaiſer Wilhelm der
auf der Werft des Vulkan in Bredow bei Stettin begab ſich
der Kaiſer ſofort nach Stettin zurück um dort bei dem Ober
präſidenten das Frühſtück einzunehmen Um S Uhr nahm derFelſer auf dem Hofe der Grenadierkaſerne die Parade über die

geſammte Garniſon ab und begab ſich dann zum Diner in das
Offizierkaſino Die Abfahrt nach Berlin erfolgte um 8 Uhr30 Minuten abends

Die t von Sachſen Meiningen iſt mitihrer Tochter zu mehrtägigem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich
in Cronberg eingetroffen

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg grüne
geſiern in Verlin die Vertreter der Deutſchen Kolonial Geſell
ſchaft Staatsminiſter a D v Hofmann und Prinz Arenberg
Heute morgen iſt der Herzog nach Schwerin zurückgereiſt

Die Kriſengerüchte

Jn den letzten Tagen, ſo wird heute W S
iſt es wiederum üblich u Nachrichten über Verhand

iungen im Staatsminiſte rium und Mittheilniigen über
augebliche Meinungsverſchiedenheiten unter den
Miniſtern in der Preſſe zu verbreiten dan ſollte ſich doch
klar machen daß dieſe Mittheilungen unmöglich auf lauteren
Quellen beruhen können weil die Staatsminiſterialſitzungen
ſtreng vertraulich ſind Eine formelle Dententirung ſolcher
Mittheilungen iſt um deswillen ſchon bedenklich weil man
ſonſt durch das Dementi ſelbſt den Verhandlungen und Be
ſchlüſſen des Stagatsminiſteriums den vertraulichen Charakter
nehmen müßte Es iſt bedauerlich daß ſelbſt angeſehene
Blätter ſich ſolchen Vorgehens nicht enthalten und ſo z Ver
wirrung der e Meinung ihr gut Theil beitragen
Wie unzuverläſſig die Berichterſtattungen nach dieſer e anne
hin ſind mag die Thatſache beweiſen daß heute verſchiedentli
gemeldet wird es habe geſtern ein Kronrath ſigttgefunden
Wir können auf das Beſtimmteſte verſichern daß hieran kein
wahres Wort iſt

Die Nat W i anderweiten Gerüchten gegenüber
daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erſt in einigen
Tagen Jmmediatvortrag beim Kaiſer halten wird

Das Kaiſertelegramm
Es liegt heute über das vielbeſprochene Telegramm des

Kaiſers an den Prinzen Heinrich um dieſen mit ſeiner
Vertretung beim Regierungsjubiläum der Königin von England
u beguftragen aus dern Schleſien eine anderweite
eſung vor in der weder von den vaterlandsloſen Geſellen

die Rede noch überhaupt irgendwelches Wort enthalten ſſt
das zu einer Kritik Anlaß geben könnte Nach dieſer Mit
theilung veröffentlichen die Eltern eines zur Beſatzung des
König Wilhelm gehörigen Seeſoldaten einen Brief ihres

Sohnes in welchem dieſer ſchreibt
Dieſe Woche kam Prinz Heinrich unverhofft an Bord ließ

die Mannſchaft antreten und verlas eine Depeſche Seiner
Majeſtät die nahezu wörtlich etwa wie folgt lautete Jn
dieſem Sommer feiert Ruſew Großmutter Jhre Majeſtät die
Königin Victoria ihr ſechzigjähriges Regierungsjubiläum
Dabei werden die Flaggen aller Völker vertreten ſein Jch
beauftrage Dich mit Meinem Schiff König Wilhelm die
deutſche Flagge zu repräſentiren und hoffe daß die Mannſchaft
trotz der alten Konſtruktion ihres Schiffes Deutſch
land würdig vertreten wird Dieſes iſt der Beſatzung Meines
Schiffes König Wilhelm ſofort bekannt zu geben

Als ein vollgiltiges Dementi der früheren Mittheilungen kann
man auch die vorſtehende nahezu wörtliche Lesart nicht
anſehen wir halten vielmehr nach wie vor an der Meinung
feſt daß eine authentiſche Aufklärung event im Reichs
anzeiger erforderlich lſt

Parlamentariſches

Berlin 4 Mai Die heutige Reichstagsſitzung er
öffnete Frhr v Buol indem er auf Grund des Stenogramms
als unparlamentariſch rügke daß geſtern der Abg v Kardorff
die Abgg Barth und Richter als Delegirte des Auslandes be
zeichnet hatte Wunder muß es freilich nehmen daß die un
verblümte Herausforderung zum Zwejikampf die Herr v Kar
dorff ebenfalls an die genannten Abgeordneten erließ nicht ver
mahnt worden iſt Abgeſehen von der darin liegenden Ver
höhnung der Haltung des Reichstages in der Duellfrage iſt
überdies der Verſuch des Abg v Kardorff franzöſiſche Par
lamentsſitten zu importiren nicht zum erſten male erfolgt
Zuerſt wurden darauf Rechnungsſachen erledigt dann die Ueber
ſicht über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete wo
bei der Kolonialdirektor Frhr v Richthofen die erfreuliche
Mittheilung machte daß Deutſch Südweſtafrika von der Rinder
peſt vorausſichtlich verſchont bleiben wird Nun kam
die erſte Berathung des Servisberichts und dieſe
Gelegenheit benutzte der Abg Richter um nach
dem Stande der Militär ſtrafprozeßreform zu
fragen Staatsſekretär Dr v Bötticher gab zuerſt
eine formale Antwort daß die Vorlage noch in den Ausſchüſſen
des Bundesraths ſich befinde und wenn dieſe damit fertig ge
worden unverzüglich ans Plenum gelangen würde ſtellte
damit aber den Frager nicht zufrieden der vielmehr an das
Verſprechen des Reichskanzlers erinnerte worauf der Staats
ſekretär erneut erwiderle daß der Reichskanzler ſich nur ver
pflichtet habe die Vorlage an die geſetzgebenden Faktoren zu
bringen Auch dieſe Antwort ließ die Leſung der der Vorlage
entgegenſtehenden Schwierigkeiten offen Es iſt dringend zu
wünſchen daß dieſe der Jmmediatvortrag des Reichskanzlers
beim Kaiſer beſeitigt der in den nächſten Tagen ſtattfinden ſoll
ſ Jm weiteren Verlauf der Debatte kam der Abg Richter
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den 5 Mai
zum dritten mal auf den Gegenſtand zurück ohne indeſſen von
der Dialektik des Staatsſekretärs mehr zu erreichen Dann
wurde nachdem noch Sonderwünſche zu der Vorlage geltend
gemacht worden dieſe an die Budgetkommiſſion verwieſen und
unverändert die Reliktenvorlage in 2 Leſung genehmigt Morgen
Auswanderungsgeſetz

Weite Der haben 82 Centrums mitglieder
zur zweiten Berathung des Jnvalidenverſicherungs
e tzes den vom Abg v Hertling in einer der letzten
9 deichstagsſitzungen bereits angekündigten Antrag eingebracht d
der in der Hauptſache auf eine Einſchränkung der Verſicherungs
pflicht hinausläuft

Jn der Voſſ Ztg veröffentlicht ein Pfarrer Strucks
berg in Charlottenburg eine Erklärung gegen den Abg von
Eynern in welcher er mittheilt daß er demſelben werthvolles
Material zu deſſen Reden gegen die Centrumspolitik geliefert
habe Er habe dafür aber keinen genügenden Dank ſondern
nur ſchnöde Mißachtung gefunden Dazu bemerkt die
Natlib Corr Bezeichnend für dieſen Herrn iſt daß derſelbe

wohl als Folge dieſes Undanks den Führer des Centrums Herrn
Dr Bach em beſucht hat um ihm ſeine Dienſte unter Hinweis
guf Beziehungen die er mit dem Abg von Eynern gehabt habe
zum Nachtheil deſſelben anzubieten Er iſt dabei nicht ganz gut

gefahren 8Berlin 4 Mai Die Budgetkömmiſſion des Reichs
tages bewilligte wie ſchon telegraphiſch kurz geineldet im
Nachtragsetat als einmalige Ausgaben zur Schaffung einer
Reſerve an dem Feldartillerie Material für Preußen 30 Millionen
für Sachſen 3,750,000 und für Württemberg 5,000,000 M Die
Kommiſſion beendete die Berathung des Nachtragsetats und be
willigte für den Erweiterungsbau der Geſandtſchaft in Peking
140,000 für das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Holtenau
138,737 für das Reichstags Präſidialgebäude eine Million
Mark und ferner kleinere einmalige Ausgabepoſten und den
ganzen Nachtrag des allgemeinen Penſionsfonds bis auf einige
abgeſetzte Poſitionen Morgen erfolgt die Berathung des
Servistarifs und am 11 Mai die zweite Berathung der Be
ſoldungsvorlage

Berlin 4 Mai Die Handwerkerkom miſſion des
Reichstags nahm den 8 100a der Regierungsvorlage nach
dem Sie Verwaltungsbehörden die betheiligten Gewerbetreibenden
zur Aeußerung für oder gegen die Einführung des Beitritts
wanges aufzufordern hat wobei die Mehrheit entſcheidet an
erner wird unter Zuſtimmung des Handelsminiſters gemäß

dem Antrage Gamp der 8 100aa eingefügt wonach die Zwangs
Jnnung und in dieſem Falle die Abſtimmung nach dem 8 100 a
auf die der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge haltenden Hand
werker beſchränkt werden lann es genügt ſodann die Mehrheit
dieſer Handwerker zur t des Beitrittszwanges Ferner
wurden die 88 100b c d und e unverändert angenommen dann
wurde 8 100f mit einem Abänderungsautrag Hitze angenommen
welcher beſagt daß in landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigte
Handwerker die der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten
durch das Jnnungsſtatut zum Beitritt verpflichtet werden
können während nach der Vorlage deren Beitritt obligatoriſch
ſein ſollte Die Berathung der Vorlage gedieh unter nur un
weſentlichen Veränderungen der Vorlage bis zum S 100r

Berlin 4 Mai Bei der hentigen Fortſetzung der Kultus
debatte im Abgeordnetenhauſe hielt Abg Frhr v Zedlitz
die von ſeinen Parteiorganen angekündigte Rede über die Dis
ciplinirung ſozialdemokratiſch agitirender Privatdozenten unter
Bezugnahme auf den Fall Dr Arons und die Unfruchtbarkeit
des Kathederſozialismus der Miniſter theilte mit daß jener
Fall übertrieben worden daß ferner weil die Rechtsauf

faſſungen über die Disciplin der Privatdozenten einander wider
ſprechen ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden iſt der dem
Miniſter Disciplinarbefugniſſe giebt Bezüglich der Katheder
ſozialiſten bemerkte der Miniſter daß auch er dafür iſt unter
Umſtänden geeignete Männer der Praxis auf die Lehrſtühle zu
berufen und legte dann den Univerſitäten nahe freiwillig die
ſtaats wiſſenſchaftlichen Lehrſtühle der juriſtiſchen Fakultät anzu
gliedern Daran knüpfte eine eingehende Debatte an in der
Abg Dr Friedberg ſeine Bedenken über die Berufung von

Männern aus der Praxis zu Staatsrechtslehrern äußerte und
dann auf die neugeplante Regelung der Kollegiengelder kam die
von der Regierung durch den Direktor Althoff und Geheim
rath Germar eifrig vertreten wurde wobei ſie die Konſer
vativen eifrig auf ihrer Seite fanden Dann trat auch Abg
Dr Paaſche für die von freikonſervativer Seite geſchmähten
Kathederſozialiſten ein Den Schluß bildete eine Anzahl ge

reizter perſönlicher Bemerkungen worauf die Weiterberathung
auf Mittwoch vertagt wurde

Nach einer Meldung aus Stettin iſt der Geh Kommerzien
rath Albert Schlutow zum Mitgliede des Herrenhauſes be
rufen worden

Volkswirthſchaftliches

Jn den agrariſchen Kreiſen die mit der durch das neue
Börſengeſetz geſchaffenen Entwickelung des Getreidehandels
ſehr unzufrieden ſind iſt der Gedanke angeregt worden ſtatt
des berliner Frühmarktes einen ordentlichen öffentlichen
Markt zu ſetzen für den die allgemeine Marktordnung zugelten hätte Da die Markttommiſſion dann aus Vertretern

der Getreidehändler der Mühlen und der Landwirthſchaft zu
ſammengeſetzt und von der Regierung ernannt werden müßte
ſo hoffen die Agrarier auf dieſe Weiſe einen Erſatz für die
Getreidebörſe zu erlangen

Die Medizinalkonferenz ſetzt ihre Berathungen in
täglich zwei Sitzungen fort Jn der Montags Abend und dergeſtrigen Mor ihn fand über die Frage der Trennung der

erichtlichen Thätigkeit von der des Kreisarztes eine lebhafte
ebotte ſtatt die Meinungen waren noch ſehr getheilt ſo daß

man in dieſer Frage wie übrigens auch in allen weiteren
auf eine Abſtimmung verzichtete Uebrigens lag auch eine
Aeußerung des Juſtizminiſters in dieſer Sache noch nicht
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vor Die Aufhebung des Provinzmedizinalkollegiums wurde
von verſchiedenen Seiten als bedenklich beanſtandet auch
hierüber fehlte noch die Erklärung des Juſtizminiſters
Ueber den des Kreiswundarztes beſtand keine
Meinungsverſchledenheit derſelbe wurde allſeitig empfohlen
Auch die Beſtimmungen über die Befugniſſe des Regie
rungs und Medizinalraths wurden von keiner Seite be
anſtandet Dagegen entſpann ſich über das in Ausſicht ge
nommene Verbot der Privatpraxis für die Medizinalbeamken
eine längere Debatte in der Geh Rath v Bergmann ſehr ein
dringlich das Verbot beanſtandete und hierin die Unterſtützung
er Herren v Graß Klanin v Heydebrand Bender Langerx

hans und Rickert fand Die Einrichtung des Bezirksgefundheits
raths fand faſt gar keinen Anklang Man glaubt daß weder dieſer
noch der Kreisgeſundheitsrath ins Leben treten werden da die An
ſicht vorwiegt daß die Häufung der Selbſtverwaltungsorgane zu
vermeiden ſei auch ſchon mit Rückſicht darauf daß dieſelben
eine praktiſche Bedeutung ſo wie ſo nicht gewinnen würden
Die Berathung wurde am Abend fortgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Köln fand geſtern vormittag die feierliche Eröffnung

des neuen Reichsbank Gebändes in Anweſenheit des
Reichsbankpräſidenten Pr Koch ſtatt Nachmittags fand im
Gürzenich ein Feſteſſen ſtatt welches von der hieſigen Handels
kammer veranſtaltet war und an dem 380 Perſonen theilnahmen
Oberpräſident Naſſe hielt die Jene in welcher er den Reichs
bankpräſidenten Koch feierte und ſchließlich ein Hoch anf den
Kaiſer ausbrachte Geh Kommerzienrath Michels feierte
gleichfalls den Reichsbankpräſidenten Koch

Dem bisherigen Ober Präſidenten von her
Wirkl Geh Rath v Steinemann iſt der Rothe Adlerorden
1 Klaſſe mit Eichenlanb verliehen worden

Der Reichsanzeiger widmet dem am 1 d M verſtorbenen
ehemaligen Direktor im Reichs Poſtamt Wirkl Geheimen Rath
Hake einen längeren ehrenden Nachruf

Die Oſtd Preſſe in er veröffentlicht die Gründe
für das Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts in dem Dis
ciplinarverfahren gegen den Erſten Bürgermeiſter Roll in
Gneſen Es heißt darin daß der e r wie derVorderrichter ganz richtig annahm das Verbot des Spielens
der Nationalhymne mit Rückſicht auf den ſtaatsfeindlichen
Theil der polniſchen Bevölkerung ausgeſprochen habe Die
Dienſtentlaſſung mußte deshalb für die einzig angemeſſene
Strafe erachtet werden weil der Angeſchuldigte wenn er auch
in einer anderen Berufsthätigkeit oder unter anderen Verhält
niſſen noch ausreichende Gewähr für eine ordnungsmäßige
Dienſtführung geben möge die für das Amt als Erſter Bürger
meiſter der Stadt Gneſen unentbehrliche Achtung und das für
e Amt erforderliche Anſehen und Vertrauen eingebüßt

abe

Heer und Marine
Die Verabſchiedung des Generallieutenants v Peters

dorff Commandeurs der 17 Diviſion ſoll wie dem B T
ein Hofberichterſtatter meldet auf eine Differenz mit dem Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg aus Anlaß der Beiſetzung
des Großherzogs Friedrich Franz zurückzuführen fein

Kolonialangelegenheiten

Aus Südweſtafrika wird gemeldet daß eine größere
Anzahl der Schutztruppe in der Gegend am Cunene
fluſſe am Fieber erkrankt iſt Da eine amtliche Beſtätigung
der Nachricht noch nicht vorliegt ſo hofft die Poſt, daß die
Meldungen übertrieben ſind

u

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

75 Sitzung vom 4 Mai 11 Khr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
u zweite Berathung des Kultusetats wird fort

geſetzt

Beim Kapitel 119 Univerſitäten bemerkt
Abg Frhr v Zedlitz freik Es ſei intereſſant geweſen zu

hören wie Abg Virchow geſtern zu Gunſten der althergebrachten
hiſtoriſchen Entwickelung der Univerſitäten in Bezug auf die
Profeſſorengehälter eingetreten ſei gegen den Fortſchrilt der ſich
darin bekundet daß entſprechend den herangetretenen Bedürf
niſſen eine andere Regelung der Profeſſorengehälter vorzu
nehmen ſei Redner kommt ſodann auf den Fall Arons zu
ſprechen und äußert die Anſicht daß allerdings jetzt der Miniſter
nicht die Disciplinarbefngniß habe gegen ſolche Privatdozenten
einzuſchreiten denn das würde jetzt nur in einer formloſen auf
keinen poſitiven Beſtimmungen beruhenden Weiſe geſchehen
können Hier müſſe eine Reform geſchaffen werden welche für
ihn die Vorausſetzung für eine unabhängige unparteiiſche Rechts

dw auf disciplinariſchem Gebiete ſei Es müßten auf dem
Lege der Geſetzgebung Einrichtungen getroffen werden wodurch

ſolche Fälle getroffen werden können Vor allem
müſſe in der Behandlung ſolcher Fälle in denen
Beamte eine ſozialdemokratiſche Geſinnung bekunden eine
Einheitlichkeit im Staatsweſen in allen Reſſorts
herrſchen Solche Leuke ſeien zu Beamten ferner ungeeignet
Die Frage möchte ich noch aufwerfen ob nicht die ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Lehrſtühle beſſer bei der juriſtiſchen als bei der
philoſophiſchen Fakultät untergebracht werden wie das in
Straßburg ſchon der Fall iſt Doch weit wichtiger ſei die
Beſetzung der Lehrſtühle und da ſcheine ihm die neuhiſtoriſche
Schule ein zu großes Uebergewicht zu haben Unſere katheder
ſozialiſtiſche Richtung ſcheine ihm anzufangen e zu überleben
und zu veralten ein friſches Leben finde ſich nicht mehr darxin
Sie habe keinen Stein zum Bau unſerer fozialpolitiſchen Geſe
gebung beigetragen Es herrſche da eine vollkommeneund Leere Un er Kathederſozialismus ſei total unfruchtbar und

eige alle Merkmale der d eh Der Grundfatz den MiniſterVo ſe aufgeſtellt habe daß alle volkswirthſchaftl Richtungen
an unſeren Univerſitäten ggichmaßia berückſichtigt werden ſollten
W auf die Schwierigkeit daß zu wenig Profeſſoren dieſer

iſſenſchaft überhaupt vorhanden ſeien Dann mache er noch
darauf aufmerkſam daß doch alle mediziniſchen oren
Privalpraxis treiben d i viele preußiſche oren
nebenbei praktiſch thätig ſeien Man ſolle auch a ereg
lehrer Männer wählen die im praktiſchen Leben ſtänden
einen weiten Blick hätten



von zwei Jahren Aenderungen vornehmen müſſen

Miniſter Dr Boſſe Meiner Anſicht nach iſt der Fall Arons
in der entlichkeit überſchätzt worden Demſelben iſt von der
azte eine Warnung ertheilt worden wegen ſeiner öffentlichen

gitalion und dadurch war für mich die Frage gegeben ob ich
nicht auf Grund dieſer Warnung noch weiter gegen Arons vor
gehen könnte Es wurde dadurch die Frage der Disciplinar
gewalt des Miniſters akluell Darüber wurden Gutachten ein

eholt die einander widerſprachen einige behaupteten daß der
iniſter eine wer t über die t pard er habe

andere behaupteten das Gegentheil Da ſo kein feſter Rechts
boden für mich vorhanden war habe ich vorläufig von einem
weiteren Vorgehen Abſtand genommen Es iſt aber jetzt ein
Geſetzentwurf ausgearbeitet worden die Fakultäten ſind dabei
auch gehört worden augenblicklich ſchweben e mit
den anderen betheiligten Reſſorts Das wird wahrſcheinlich noch
einige Zeit dauern ſo daß in dieſer Seſſion der Geſetzentwur
kaum noch kommen wird aber er wird ſicher kommen und dieſer
Entwurf ſoll dem Miniſter eine ſolche Discipltnargewalt über
Privatdozenten geben Bezüglich der Beſetzung der volkswirthſchaftlichen Lehrſtühle a ich volle Parität walten jede
wiſſenſchaftlich anerkannte Richtung ſoll gleichmäßig zur
Geltung kommen Allerdings kann man das nicht ſchablonen
mäßig machen Die Freiheit der Wiſſenſchaft ſoll unangetaſtet
Vleiben damit keine Einſeitigkeit entſteht Jn der national
ökonomiſchen Wiſſenſchaft ſind bei weitem nicht ſo viele verſchiedene
Richtungen vertreten wie man gemeiniglich annimmt Es ent
ſtand in den 70er Jahren eine ſozial reformatoriſch realiſtiſcheSchule welche dem freien Spiel der Kräfte durch die Staats
thätigkeit etwaige Härten nehmen wollte Für dieſe Richtung
erfand Oppenheimer in der Nationalztg den Namen Katheder
Fozigliſten Der Name iſt falſch man hätte ſie beſſer Katheder
antiſozialiſten genannt denn dieſe Richtung hatte mit dem
Sozialismus nichts zn thun Jnnerhalb dieſer Richtung beſtehe
eine Menge von einzelnen ſpeziellen Richtungen z B die liberale
welche die engliſche Gewerkſchaftsbewegung ſich zum Vorbildnimmt und eine konſervative welche h Grund des hiſtoriſch

gewordenen preußiſchen Staates ihr Syſtem auſbaut Auch ich
glaube daß eine praktiſche Thätigkeit für eine ſtaatsrechtliche
wWkademiſche Lehrthätigkeit nur vortheilhaft ſein kann und ich
werde ſehen ob ich nicht ſolche Männer finde Ob nicht viel
leicht auch auf die agrarpolitiſche Richtung mehr Gewicht zu
legen iſt wird zu erwägen ſein Eine Vereinigung der ſtaats
rechtlichen Lehrſtühle mit der juriſtiſchen Fakultät erſcheint auch
mir wünſchenswerth doch trage ich Bedenken dies auf dem
Wege des Zwangs zu thun und hoffe daß in Univerſitätskreiſen
ſelbſt dieſe Frage in Erwägung gegen wird Dieſe Verbindung
iſt im Bürgerlichen Geſetzbuch bereits erfolgt und das wird
hoffentlich von heilſamem Einfluß ſein
Abg Pleſt Etr erſucht den Miniſter um die Errichtung von

Lehrſtühlen für Homöopathie und Waſſerheilkunde
Abg Kirſch Ctr Mit den Grundſätzen des Kultusminiſters

dei der Beſetzung der Lehrſtühle kann ich mich im allgemeinen
einverſtanden erklären Namentlich würde ich es für einen Vor
theil erblicken wenn wir für die Lehrſtühle Männer gewinnen
die mitten in der Praxis ſtehen obgleich ich anerkenne daß dieſe
Aufgabe nicht leicht iſt Der Fall Arons ſcheint doch zu ſehr
aufgebauſcht zu ſein Es wird nothwendig ſein eine rechtliche
Grundlage für die Privatdozenten zu ſchaffen damit der Staat
ungeeignete Perſonen aus dem Lehrkörper entfernen kann Für
eine beſſere r de der Aerzte in der Pſychiatrie wäre es
erwünſcht daß in den Univerſitätsſtädten oder doch in unmittel
barer Nähe derſelben ProvinzialJrrenanſtalten errichtet werdenDie Nenuregelung der Projeſtorenhonorgre findet nicht meinen

vollen Beifall durch die Sonderſtellung Berlins wird bewirkt
werden daß eüchtige Profeſſoren von kleineren Univerſitäten
nach Berlin gehen und daß die Zahl der hier ſtudirenden Leute
noch weit e er wird als jetzt ſchon Auf Grund der inzwiſchen
gemachten Erfahrungen werden wir vielleichj ſchon nach Ablauf

Abg Dr Dittrich Ctr Bei aller Verehrung für den Abg
Virchow hat es mich doch gewundert daß ſich dieſer Mann
des Fortſchritts und der modernen Wiſſenſchaft in der Frage der
Kollegienhonorare als Vertheidiger mittelalterlicher Zuſtände er
wieſen hat Jch kann mich mit den Kommiſſionsvorſchlägen nur
einverſtanden erklären und hoffe daß das Haus in dritter Leſung
ſich dem anſchließt

Abg Friedberg natl Die geſchichtliche Entwickelung des
Kollegiengeldweſens kann hier nicht ausſchlaggebend ſein ſondern
das Nützliche und Zweckmäßige Das Kollegiengeldſyſtem iſt das
yholoei allein Richtige Das Bedenken daß die Kollegialität
leide wenn einzelne Proſeſſoren ſehr hohe Einkommen beziehen
kann ich nicht theilen Ebenſo muß ich beſtreiten daß eine über
mäßige Steigerung der Kollegiengeldbezüge durch Herauf
ſchranben der Kollegtaxen erzielt wird Das trifft nur bei den
natur wiſſenſchaftlichen Fächern zu wo es ſich geſchichtlich heraus
ebildet hat Durch die Neuordnung wird den Univerſitäten
ein Schaden suggſigt Der Nutzen der Gehaltsregelung der
Profeſſoren iſt größer als der Nachtheil aus der Ermäßigung
der Kollegiengeldbezüge An die Regierung möchte ich aber die

S richten ob es nicht billig ſei den Hinterbliebenen der
rofeſſoren dieſelbe Erhöhung ihrer Penſionen zu gewähren wie

ſle denen der Staatsbeamten zugeſtanden iſt Auch ich halte die
Hineinbeziehnng der Hydrotherapie und der medikomechaniſchen

h in den Unterricht für nothwendig Den Aus
ihrungen des Frhrn v Zedlitz kann ich in vielen Punkten

Für unſere Verwaltungsbeamten iſt die Ver
du nationalökonomiſchen Studiums mit der

uriſtiſchen Fakultät ſehr vortheilhaft Der Verein für
Sozialpolitik vertritt keine ſozialiſtiſchen Beſtrebungen
Mein Freund Seyffardt iſt einer der Gründer dieſes Vereins
und niemand wird bei ihm ſozigliſtiſche Tendenzen oder auch
nur Neigungen vorausſetzen wollen Heiterkeit Daß die
ſtaatswiſſenſchaftlichen Gelehrten praktiſch nichts leiſteten daß
eine Verknöcherung und Verſchnlung eingetreten ſei trifft nicht
u Der Miniſter hat bereits auf die werthvollen Veröffent

Na des Vereins für Sozialpolitik hingewieſen außerdem
haben dieſe Gelehrten das ganze Arbeiterprogramm mit auf

S ür die Anſtellung eines Profeſſors der National
konomie giebt es nur ein Kriterium das der wiſſenſchaftlichen

Tüchtigkeit Redner tritt zum Schluß für eine Beſſerſlellung
der Pedelle ein die der Würde ihres Amtes entſpreche

Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß eine Relikten
aufbeſſerung der Hinterlaſſenen um etwa 20 Proz in Ausſichtenommen ſei Die Forderung auf Errichtung von Lehrſtühlen

r Hydrotherapie und Homöopathie könne nicht erfüllt werden

es ſolle mehr Werth auf die allgemeine Theravie gelegt werden
ür die Pedelle habe er große Sympathie zumal da er die

elben aus ſeiner Studentenzeit her in angenehmer Erinnerung
re 9hlerkeiy er hoffe daß ſich hierüber eine Einigung er

zielen
Geheimrath Germar betont daß die Finanzverwaltung die

ohe Bedeutung der un pergun anerkenne und giebt eine
eberſicht über die in den letzten Jahren dafür verwendeten

e hr Epahn Ctr klagt über di inge Anzahl
g Dr Spahn Ctr klagt über die zu geringe Anzahl von

katholiſchen Geiſtlichen in den Univerſitäts Krankenhäufern
namentlich der berliner Charité und richt den Wunſch aus
daß ſich möglichſt viele Katholiken als Privatdozenten dem Lehr
ach widmen mögen Eine Vereinigung der ſigaiswiſſenſchaft

mit der juriſtiſchen Fakultät halte er für äußerſt wünſchens

Kultusminiſter Dr Voſſe verſpricht die Anregung betreffend
die Awſtellung katholiſcher Seelforger zu beherzigen

Sir n J d e eheegierung im weſentlichen einverſtanden rd grundſätzlich für Beibehaltn ollegiengelder werden

wen

ndung des

f dieſer Angelegenheit nicht auf die lange

ſche Lehre nicht in die philoſophiſche ſondern die juriſtiſcheWeg a Daß die Arbeit der Kathederſozialiſten ſo un
l eweſen iſt kann ich nicht zugeben Jn den 80er
Jahren haben ihre Anregungen die ſoziale Geſetzgebung
weſentlich gefördert Ein Mann der ſich an der ſozialdemokratiſchen Agitation betheiligt gehört nicht auf den Lehrſtuhl der

Univerſität Er iſt zwar kein öffentlicher Beamter aber er lehrt
unter der Autorität des Staates Es beleidigt das öffentliche
Bewußtſein wenn ein Mann in dieſer wichtigen Stellung der
die zukünftigen Beamten erziehen ſoll nicht nur der ſozigldemotratſſchen Lehre huldigt ſondern ſich auch an der e be
theiligt Jch betrachte es mit Genugthuung daß die Staats
regierung beabſichtigt ein Geſetz auszuarbeiten in dem die Ver
hältniſſe der Unterrichtsverwaltung zu
geregelt werden Es iſt aber zu wünſchen daß die Regelung

ank i wirdKultusminiſter Dr Voſſe erklärt daß die Regiernng den
Wunſch hat daß möglichſt bald ein Rechtsboden für ein Vor
gen gegen ſozialdemokratiſche Univerſitätslehrer geſchaffen
werde

Abg Schmieding geht auf den Jnhalt der von Adolf
Wagner in Bochnm gehaltenen Rede ein Dieſelbe enthalte ein
Gemiſch von wahren und falſchen Dingen und darin liege eine
große Gefahr Wenn ein Arbeiter eine ſolche Rede höre und
einige richtige Sätze vernehme ſo entſtehe in ihm die Jlluſion
daß alles übrige ebenſo richtig ſein müſſe Redner macht dem
Prof Wagner beſonders den Vorwurf daß er dem Arbeiter
über das Verhältniß der Arbeitsleiſtung und des Arbeitslohnes
ein ſchiefes Bild giebt und dadurch die Unzufriedenheit der
Arbeiter errege Redner wirft Wagner bei ſeiner Schilderung
des Gegenſatzes zwiſchen dem luxuriöſen Leben der Reichen und
dem Nothſtand der Armen vor daß er die Angelegenheit
nicht wiſſenſchaftlich behandle ſondern agitatoriſch dabei vorgehe
indem er ausführe daß die Klaſſe der Reichen geiſtig und
ſittlich verdumme und aufhören müſſe Führer der Nation zu
ſein Deshalb müſſe verhütet werden daß Profeſſor Wagner
Schule mache daß Anhänger ſeiner Richtung künftig Anſtellung
finden denn dieſe Art der Lehre ſei nicht geeignet den ſozialen
Frieden zu fördern dem er ſelber dienen will
Kultusminiſter Dr Voſſe Es iſt nicht meine Aufgabe mich
in den Streit des Abg Schmieding und des Profeſſor Wagner
zu miſchen Jn dem authentiſchen Text der Rede Wagner s hat
ſich nichts gefunden was ein Einſchreiten gerechtfertigt hätteEs iſt richtig daß ſeine Rede in Arbeiterkreiſen vielfach mißver

überſchritten
auf eine Disciplinarunterſuchung abgelehnt
hätte zu keinem poſitiven Ergebniß geführt

Abg Wolczyk Pole rühmt die Heilerfolge der Homöopathie
die Errichtung eines Lehrſtuhls dafür für wünſchens

werth
Abg Dr Kruſe nl wünſcht die Errichtung eines Jnſtituts

für die Ausbildung in der gerichtlichen Medizin
Abg Dr Virchow Frſ Vp Jch halte es nicht für

konſtitutionell ja ich glaube ſogar daß es eine direkte Rechts
verletzung gegenüber den Univerſitäten wäre durch einen bloßen
Etatsbeſchluß den Univerſitäten ſtatutariſch feſtgelegte Rechte zu
nehmen So lange die Statuten beſtehen liegt es doch auch im
Jntereſſe dieſes Hauſes ſie zu ſchützen Nach den Statuten
haben die Privatdozenten im Grunde nur mit der Fakultät zu
ihun der Miniſter hat nur das Recht unter Umſtänden die
Remotion herbeizuführen Dagegen hat er nicht das Recht den
Privatdozenten Lehren zu ertheilen oder ſie zu beanfſichtigen
Das iſt Sache der Faknltät die dem Miniſter dafür
verantwortlich iſt So lange das Statut exiſtirt ver
lange ich von Jhnen daß Sie es auch reſpektiren
Thun Sie das nicht ſo begehen Sie einen Rechts
bruch Vergeſſen ſich die Leute gegen das Geſetz ſo haben wir
ja die Gerichte denen die Privatdozenten ebenſo unterworfen
ſind wie andere Menſchen Aber wenn Sie ohne Gerichts
verfahren blos durch adminiſtrative Einwirkung die Privat

dozenten beeinfluſſen wollen ſo greifen Sie die Freiheit der
Wiſſenſchaft an Wir haben zu allen Zeiten in den Privat
dozenten die eigentliche Garantie dafür geſehen daß die
dentſchen Univerſitäten ſich in volksthümlichem Sinne weiter ent
wickeln können daß ſie auf nationalem Boden blühen und daß
die Regierung zu allen Zeiten Erſatz findet für die durch Tod
oder andere Umſtände entſtandenen Lücken Die Blüthe der
Wiſſenſchaft deren wir uns gegenwärtig erfreuen iſt nicht zum
kleinſten Theil dem Umſtande zuzuſchreiben daß die Freiheit
der Zulaſſung der Privatdozenten im weſentlichen nicht ge
ſchmälert iſt

Jch möchte bei dieſer Gelegenheit daran erinnern daß ein
Privatdozent ohne Honorar nur exiſtiren kann wenn er aus
einer beſonders reichen Familie ſtammt und da darf ich viel
leicht darauf aufmerkſam machen daß aus dieſer Klaſſe gerade
die moſaiſchen Elemente in höherem Maße hervorgehen enn
Sie nun in das Recht der Honorarbezüge ſtarke Einſchnitte
machen ſo gefährden Sie die Möglichkeit einer weiteren Ent
wickelung dieſes Zweiges Jch erkenne an daß der Staat wohl
feſtſtellen könnte in welcher Weiſe die Honorare und in welcher
Höhe ſie namentlich im einzelnen erhoben werden ſollen aber
bei der Regelung dieſer Frage hat man außer acht gelaſſen daß
wenn die Honorare zu hoch ſind von der Herabſetzung der
ſelben der Student keinen Vortheil hat er muß doch daſſelbe
bezahlen Auch die Frage der Stundung und des Erlaſſes
von Honoraren müßte geregelt werden die Profeſſoren haben
die Stundung nicht erfunden ſie dürfen auch den
Studenten nicht ohne weiteres das Honorar erlaſſen ſie
können es ihm höchſtens wieder erſetzen müſſen aber
dann die Auditoriengelder aus ihrer Taſche zahlen
Alſo ich empfehle für die zukünftige Berathung die Statuten
Jhrem günſtigen Wohlwollen und einer geneigten Berückſichtigung
Jm übrigen werden wir noch Gelegenheit haben das was von
verſchiedenen Seiten hervorgehoben iſt zu widerlegen Jch
bitte Sie nur das beſtehende Recht ſo lange es wi geſetz
lich iſt zu ſchonen und ſich nicht darüber hinweg zu ſetzen durch
bloße Gründe der Zweckmäßigkeit ſondern beſeitigen Sie die
Uebelſtände die ſich anf dieſem Gebiete herausgeſtellt habenund ſchaffen Sie das neue diecht in aller geſeßlichen Form

Beifall links
Miniſterialdirektor Althoff Jch danke dem Vorredner für

ſeine intereſſante Rede aus der ich freilich manches nicht für
richtig halte Es iſt ihm ein Jrrthum untergelaufen als würden
durch die Honorarfrage die Privatdozenten berührt Das iſt
aber nicht der Fall Ferner ſind auch die Studenten r
berückſichtigt da in dem Antrag des Grafen Limburg Maximal
ſätze gefordert werden

Abg Stöcker b k Jch ſehe nicht ein warum nicht ein
Anhänger ſozialiſtiſcher Theörien Privatdozent ſein kann Man
wirft heute eben Sozialismus Kathederſozialismus und Sozial
demokratie durcheinander Die Frage iſt die ob wir aus denſozialen Wirren durch Reform oder dir Revolution heraus
kommen ich hoffe daß es durch eine Reform möglich iſt und
deshalb halte ich die Arbeit der Kathederſozialiſten für ſegens
reich Für die Art wie Adolf Wagner hier angegriffen iſt fehlt
mir Verſtändniß die Rede iſt gehalten vor chriſtlichen
Arbeitern die mit der Sozialdemokratie nichts gemein haben
die Vaterland und Religion hochhalten Der Redner hat einfach
die Hörer aufklären wollen über das Verhältniß vom Unter
nehmergewinn zum Arbeitslohn alſo über keine aktuelle ſondern
eine ganz allgemeine Frage Jch halte es für gut daß Gelehrte

re Kenntniſſe dem Volke mittheilen und ich begreife nicht wie
ein liberaler Mann daran Anſtoß nehmen kann Abg Schmieding
Aber in einer den ſozialen Frieden gefährdenden We e Nein
das beſtreite ich entſchieden in der ganzen Rede findet ſich kein
aufreizendes Wort

Jch habe daher den Antrag des Prof Wagner
denn eine ſolche

deraber trotzdem da ſich ſchreiende Mi tände herausgebildet haben
die wir ben en wollen an den de ber weiten
feſthalten Wir ſind ferner der Meinung daß die ſtgatswiſſen bg Dr Pagſche reldettit für die Kathederſozialiſten ein

deren Verdienſte um die Förderung des ſoziolen Friedens un

den Privatdozenten

ſtanden worden iſt aber die Grenzen ſeines Amtes hat er nicht H

Jn der Frage der Privatdozenten ſtehe er aufbeſtreitbar ſeien
dem Standpunkt des Abg Pr Jrmer Es ſei bedenklich wenn
Männer die die Jugend lehren ſollen ſich ausdrücklich einer
Umſturzpartei anſchließen Der Abg Schmieding habe dem
Profeſſor Wagner keinen Vorwurf daraus gemacht daß er zum
Volke herabgeſtiegen ſei ſondern nur daß er eine Rede gehalten
hat die den ſozialen Frieden zu gefährden imſtande ſei

Abg Spahn Ctr hält ebenfalls die Angriffe des Abg
Schmieding nicht für gerechtfertigt

Hiermit ſchließt die Debatte
er Titel wird bewilligt

Die weitere Berathung des Kultusetats wird auf Mittwoch
11 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

Ausland

Der türkiſch griechiſche Krieg
Auf den erſten Blick könnte es ſcheinen als handle es ſich

bei der Abberufung des Oberſten Vaſſos von Kreta und ſeine
Erſetzung durch Oberſt Staikoff nicht um ein wirkliches Zu
See an die Mächte ſondern nur um einen Wechſel im

e über die griechiſchen Truppen auf Kreta die auf
der Jnſel belaſſen werden ſollen Allein es darf nicht über
ſehen werden daß der Name Vaſſos ein Programm bedeutet
daß in ihm ſich die bisherige Kretapolitik Griechenlands ver
körperte und daß ſeine Heimberufung den Beginn der Ab
wickelung dieſer Politik verſinnbildlichte Griechenland giebt
alſo das kühne Spiel das es auf Kreta gewagt verloren
Oberſt Vaſſos auf Kreta war auch wenn die ganzen zwei
tauſend Mann mit denen er vor etwa einem Vierteljahr bei
Platania gelandet war nach Griechenland zurückgekehrt wären
das weithin ſichtbare Wahrzeichen des griechiſchen Anſpruches

auf den Beſitz der Minosinſel ſeine r iſt auch
wenn ſeine Soldaten vorerſt noch auf Kreta bleiben gleich
bedeutend mit der Einrollung der blauweißen Fahne

Zweifellos bezeichnet ſie auch den Anfang vom Ende des
Krieges mit der Türkei Die beiden aus dem theſſaliſchen

eerlager nach Athen heimgekehrten Miniſter ſcheinen die
übelſten Eindrücke und die Ueberzeugung mitgebracht zu habendaß Griechenland nicht in der Lage e den Krieg fortzuſetzen

vielmehr zum Friedensſchluß gezwungen ſei Dazu bedarf es
der Vermittlung der Großmächte und da dieſe nicht anders zu
erwirken iſt als durch Nachgiebigkeit in der Kretafrage ent
ſchloß ſich Herr Ralli zur Abberufung des Oberſten Vaſſos
Wie in londoner politiſchen Kreiſen angenommen wird dürfte
ſich die griechiſche Regierung nun an die Garantiemächte von
1830 England Rußland und Frankreich mit dem Erſuchen
um Friedensvermittelung wenden Erſt wenn dieſer Schritt
erfolglos bleiben ſollte was freilich ſehr wahrſcheinlich iſt
dürfte Griechenland ſein Geſuch an alle ſechs Großmächte
richten die dann wie die vor einigen Tagen verbreitete offiziöſe
berliner Auslaſſung ankündigte ihre Bedingungen ſtellen werden
Die Agenzia Stefani uteldet aus Suda von geſtern Die
allgemeine Lage auf Kreta iſt eine verhältnißmäßig ruhige
Admiral Canevaro beſuchte am Montag Rethymo und wurde
von dem aus Suda dorthin gereiſten ruſſiſchen Admiral
empfangen Canevaro hielt über die ruſſiſche und die türkiſche
Garniſon eine Revue ab Jn Kandia bedrohte eine türkiſche
Schildwache ans Unkenntniß den Kommandanten des italieniſchen
Detachements Einige Muſelmanen entwaffneten und miß
handelten montenegriniſche Gendarmen die zur Begleitung
ruſſiſcher Offiziere gehörten Für dieſe beiden Vorfälle wurde
bei der ottomaniſchen Regierung Genugthuung verlangt

Die militäriſche Lage in Theſſalien wird für die Griechen
immer bedrohlicher Ueber die Gefechte bei Veleſtino liegen
auch im türkiſchen Hauptquartier nur ſehr War Nachrichten
vor Die griechiſche Armee leiſtet zwar an allen Punkten hart
näckigen Widerſtand der den Türken nur ein ſchrittweiſes
Vorgehen geſtattet und die aus London gemeldete Einnahme
Volos hat von Edhem Paſcha noch keinerlei Beſtätigung ge
funden Der Generalſtab im türkiſchen Hauptquartier iſt nur
für ein Vorgehen bis Domokos was die Zuſtimmung des
Sultans erfahren haben ſoll Die Kämpfe bei Veleſtinos und
der ſtark befeſtigten Kaſerne Pilaf Tepe dauerten am Montag
fort doch hofften die Türken mit den erwarteten Verſtärkungen
baldigſt den Weg nach Volo frei machen zu können
Anßerdem ſei ein Umgehungsmanöver über Gerli und Kapurna
in der Ausführung Gerli liegt an der Straße Lariſſa Volo
nordweſtlich von Veleſtinos und Pilaf Tepe Kapurna am Süd
ufer des Karlaſees die türkiſche Umgehungsabtheilung würde
beiläufig in einem rechten Winkel marſchiren zunächſt in
öſtlicher Richtung nach Kapurnag dann ſüdlich auf einem
Gebirgsweg über Maliſatika und Anavolo auf Volo ſelbſt
Dadurch würden dic Türken der Nothwendigkeit enthoben
einen vorausſichtlich opferreichen Sturm auf Pilaf Tepe zu
wagen Aus griechiſcher Quelle wird berichtet daß am Montag
bei Pharſalos kein Kampf ſtattgefunden habe es beſtätige ſich
daß die Griechen Karditſa an der Bahnſtrecke TrikkalaPhar
falos weſtlich von Maskoluri beſetzt haben und eine athener
Depeſche von geſtern abend 6 Uhr will ſogar wie daß die
Türken auch Trikkala geräumt hätten Eine Depeſche des

Jkdam aus Lariſſa von geſtern dagegen meldet Die Diviſiond Paſchas die ſich auf dem Marſche von Karditza und
harſala befindet beſetzte die Dörfer Kurteſi Kumades Deli

veli Dautli Tſchetatchi und Kaputſi
Die Nachricht daß die griechiſchen Truppen Epirus bereits

geräumt hätten war verfrüht dieſelben halten vielmehr die
atterie in Jmaret das Blockhaus Rogis und einige andere

Stellungen im Xerovuni Gebiet beſetzt Aus amtlichen
türkiſchen Quellen wird die Nachricht daß die Türken mehrere
chriſtliche Dörfer im Vilajet Janina in Brand geſteckt haben
für unrichtig erklärt ebenſo wird die Nachricht daß der Sultan
ſeit 2 Tagen unpäßlich ſei als falſch bezeichnet Am Ein
gauge des Golſes von Arta iſt wie gemeldet wird ein
Weg es Kriegsſchiff geſunken Jnfolgedeſſen ſind die
griechiſchen Schiffe in dem Golfe eingeſchloſſen

Wie die Agenzia Stefani aus Athen meldet hätte die
griechiſche Regierung am 4 d ihre Vertreter im Auslande be
nachrichtigt die Annahme von Freiwilligen für die griechiſche
Armee einzuſtellen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Parlaments
Unterſekrekär des Aenßern Curzon zwiſchen den Großmächten
ſinde ein Meinungsaustauſch in der türkiſch griechiſchen An
elegenheit ſtatt Es ſei unmöglich über den Charakter derKuiechanvinngen Mittheilung zu machen Die Mächte wünſchten

ernſtlich das Ende des Krieges herbeizuführen aber d erſte
weſentliche Vorbedingung für eine erfolgreiche Vermittelung ſef
daß die Kriegführenden den Beweis geben daß ſie bereit ſind
die Vermittelung anzunehmen
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Eine Brandkataſtrophe in Paris
Aus Paris kommt die telegraphiſche Kunde von einer

ſchweren Brandlataſtrophe der bereits zahlreiche Menſchenleben
zum Opfer gefallen ſind und die anſcheinend noch ſchrecklicher
und verhängnißvoller geweſen iſt als vor zehn Jahren der
Brand der dortigen Opéra comique Das Feuer brach in dem
Wohlthätigkeitsbazar der jedes Jahr von Damen der
Ariſtokratie in der Rue Jean Gonjon zum Beſten der Armen
veranſtaltet wird aus und zerſtörte den Bazar vollſtändig
Das Fener brach oberhalb des Verkaufsraumes der Herzogin
von Uzès aus auf welche Weiſe es entſtanden iſt weiß man
noch nicht Das Gebände welches eine Länge von 100 und

eine Breite von 60 Metern hatte war ganz aus Holz erbaut
Jn 10 Minuten ſtand alles in Flammen Es entſtand ein
unbeſchreibliches Drängen Viele Perſonen wurden nieder
geſtoßen und mit den Füßen getreten

Die genaue Zahl der Opfer konnte bis 7 Uhr abends
noch nicht feſtgeſtellt werden Auf den Trümmern des Bazars
find die vollſtändig verkohlten Leichen aufgehäuft und ganz
unkenntlich Dieſelben wurden von ſtädtiſchen Ambulanzwagen
nach dem Jnduſtriepalaſt geſchafft Ungefähr 150 Ver
wundete wurden in ein Hotel gebracht Nach der Ausſage
eines Polizeibeamten der den Dienſt im Bazar verſah ſollen
1500 bis 1800 Perſonen zur Zeit im Bazar ge
weſen ſein als das Feuer ausbrach Bis 8 Uhr ſollenbereits 200 Opfer feſtgeſtellt ſein

Von abends 8 Uhr meldet ein weiteres Telegramm Etwa
20 Leichen ſind nach dem Jnduſtriepalaſt geſchafft worden
Zahlreiche Perſonen ſtehen vor dem Thore des Palaſtes um
Nachrichten zu erhalten Die Aerzte verbieten den Eintritt
Viele Diener und Kutſcher in Livree erkundigen ſich nach ihrer
Dienſtherrſchaft Alsbald nachdem die Alarmſignale gegeben
waren war der Sicherheitsdienſt zur Stelle Polizeimann
ſchaften verſuchten mit Gewalt Ordnung in die bereits ſinnlos
vor Furcht das Gebäude verlaſſende Menge zu bringen
Herzzerreißende Laute verzweifelte Rufe wurden überall gehört
Aber das Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß als die erſten Mann
ſchaften der Feuerwehr an der Brandſtelle eintrafen bereits
das Gebälk in Flammen ſtand und zuſammenſtürzend viele
Perſonen welche im Jnnern des Gebändes waren begrub
Der PolizeiPräfekt war bald zur Stelle und übernahm die
Leitung über den Sicherheitsdienſt und ließ zahlreiche Ver
wundete von denen einzelne in ſchrecklicher Weiſe verbrannt
waren fortſchaffen Die Feuerwehr überſchüttete die Trümmer
mit Waſſer und ſchützte die benachbarten Gebäude Man be
fürchtet die Kataſtrophe iſt was die Zahl der Opfer
betrifft noch ſchrecklicher wie der Brand der
Opéra comique, dieſe Zahl iſt noch nicht feſt

zuſtellen
Ein weiteres Telegramm das heute nacht aufgegeben iſt

berichtet weiter Der Anblick der nach dem erſten Jnduſtrie
palaſte geſchafften Leichen iſt ſchrecklich bei vielen iſt der Ober
körper vollſtändig verkohlt während die untere Körperhälfte ſelbſt
die Kleider ganz unverſehrt ſind Wie Augenzeugen berichten
brach das Feuer in der Abtheilung des Kinematographen aus
man glaubt daß durch elektriſche Funken eine Gasexploſion ent
ſtanden iſt Der Ruf Feuer verunrſachte eine furchtbare
Panik Einige Komiteemitglieder verſuchten vergebens der
Panik Einhalt zu thun Das Feuer griff raſend ſchnell um
ſich innerhalb zehn Minuten ſtand der ganze ans Holz und
bemalter Leinwand beſtehende Bau in Flammen Bis 7 Uhr
abends waren etwa 80 Leichen geborgen Die Jdentität und
die Zahl der Opfer feſtzuſtellen iſt vorläufig unmöglich
Unter den Vermißten befindet ſich auch die Herzogin von
Alengon Der Herzog welcher ſeine Gemahlin begleitet
hatte iſt leicht am Fuße verletzt
l

Provinzialnachrichten
Magdeburg 4 Mai e Beſuch unſeres Kaiſer

pagaresſ ſteht nunmehr der M zufolge beſtimmt für diezweite Hälfte des Auguſt zu erwarien Die Entſcheidung Des
Kaiſers über den 779 wird kaum vor dem Juli erfolgen Jn
zwiſchen werden von den ſtädtiſchen Behörden die Vorbereitungen
zum Empfange des Kaiſers mit Eifer betrieben

Magdeburg 4 Mai Ueber das Brandunglück
meldet die M noch folgende Einzelheiten Ein Artilleriſtwar es der das Feuer zuerſt bemerkte Er betrat den Pincus
Gn Laden um einen S zu ab Sobald er die
adenthür Fröfſget hatte ſah er daß es im Schaufenſter

brannte Er rief dies den im Laden befi hen Perſonen
ſofort zu und verließ dann das Verkaufslokal Sämmtliche
Fahrzenge der Hauptwache rückten um 8 Uhr 21 Min ab und
trafen nach einer Fahrt von nur 1 Min und 45 Sekunden vor
der Brandſtelle ein Man ſchritt ſofort zur Rettung der in
der Viktoriaſtraße in den oberen Geſchoſſen um e rufenden
Perſonen Der Rückzug über die einzige im Vorderhauſe be

Treppe war ren infolge des undurchdringlichen
anches und der v zu ertragenden Hitze vollſtändig abgeſchnitten Der ganze ten des Erdgeſchoſſes ſowie das darüber

befindliche ausgedehnte Wagarenlager ebenſo das rechte Seiten
und Hintergebäude waren ſchon vom Feuer ergriffen Durch den
Lichthof in der Ecke des Grundſtücks hatte ſich das Feuer auch
ſchon dem b milgetheilt Für die Feuerwehr galt es in
erſter Linie die in Gefahr ſchwebenden Perſonenzin Sicherheitſu rigen an den n des zweiten dritten vierten Ge
choſſes und des Da eſchoſſes ſtanden einige Perſonen ſchonn Srunge in die grauſige Tiefe bereit Die große Rettungs

eiter wurde nach den am meiſten gefährdeten Perfonen des
Dachgeſchoſſes angeleitert und es gelang unter den ſchwierigſten
T äliniſſen eine Frau und e Kinder nach der Straße zu

ördern Die fünf Perſonen im vierten Obergeſchoſſe konntenebenfalls zu gleicher eit die Leiter erfaſſen und ſich nach unten

begeben Ein junges Mädchen klomm kühn an der rückwärtigen
Seite der Leiter herunter Mehrere Mannſchaften gingen ſofort
mit Hakenleitern nach dem zweiten und dritten Obergeſchoß vor
und retteten hier mittels der gleich mitgebrachten Seilbremſe
acht ne Tinig e Mannſchaften der Feuerwehr in Gemein
ſchaft mit mehreren Civilperſonen hielten ein Fangtuch unter die
raten en Perſonen Die Feuerwehr namentlich derleitende
randmeiſter rief den geſührdeten Perſonen immerfort laut zu

oben zu bleiben und das Erſcheinen der vorgehenden Wagres
männer abzuwarten was auch im weſentlichen geſchah So
wurde ein n Abſpringen im allgemeinen verhütet Ein
tzenriger Unglücksfall trat aber dennoch ein ein bei Herrn

artin in Dienſt er ping es Mädchen befand ſich aneinem Fenſter des Dachgeſ ſegte ſich im Augenblick des
Anlegens der Leiter an die Wand dermaßen weit mit dem Ober

von der grauſigen Höhe in die Tiefe ſtürzte Bei ihrem Fall
traf ſie guf den Lehrer Bode und deſſen zwölffährigen Söhndie gerade auf der Leiter abſtiegen und riß ſie mit drei Stock
tief zu Boden Das junge r ſowie der Knabe waren ſo
fort todt während der Lehrer Bode ſchwerverletzt im Krankenhauſe darniederliegt Nachdem das Rettungswerk beendet worden

wurde dem verheerend um ſich greifenden Feuer mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln zu Leibe gegangen es gelang das
Feuer in angeſtrengteſter Arbeit nach verhältnißmäßig kurzer
Zeit einzuſchränken Gegen 10 Uhr konnte bereits die
Meldung Feuer aus gegeben werden Die theilweiſe
Zerſtörung der hinteren Räumlichkeiten ließ ſich infolge
der vielen leicht brennbaren Stofſſe nicht verhüten wohl
aber gelang es ſämmtliche an den beiden Straßenfronten belegenen Wohnzimmer zu erhalten Einige Kangarienvögel
wurden in den verlaſſenen Wohnungen leben d angetroffen ein

Aufräumungsarbeiten beendet und die Wachen konnten ſich bisa ein zurückgelaſſenes Kommando nach ihrem Depot zurück
ziehen

Zahna 4 Mai Strategiſche Uebungen Heuteugſen unter der Leitung eines Generals etwa 15 Offiziere

vom Großen Generalſtabe hier ein um in der Umgegend von
Zahna ſtrategiſche Uebungen vorzunehmen Von hier aus
werden die Herren nach Jeſſen weiterreiſen um in der dortigen
W ihre Studien ren
S Kalbe a Mai Leichenfund Lebensm de Jn der Fnhe fanden heute Fiſcher an der Eiſenbahn

brücke Grizehk ne den vor 5 Wochen beim Fiſchen verunglückten
Theilfahrer Köppe Die Leiche lag im großen Netz verwickelt
Ein dem Rettungshauſe angehöriges Kind verſuchte ſich durch
Ertränken in der Saale das Leben zu nehmen wurde jedoch

körper hinaus daß es Uebergewicht bekam ſich überſchlug und

Beweis daß der Rauch in den Vorderzimmern immer zu ertragen geweſen iſt Erſt gegen 5 Uhr morgens waren die
rechtzeitig gerettet

9 Ziehung der 4 Klaſſe 196 Königl Prenuß Lotterie
Ziehung vom 4 Mai 1897 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parenlbeſe beigefügt

Ohne Gewähr
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9 Ziehung der 4 Klaſſe 196 Königl Prenß Lotterie
Ziehnng vom 4 Mai 1897 RachmittagsNur die Gewinne über 240 Mark ſind den deneſeneen Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr
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Vermiſchtes
der Fewerbeſchuie in Wilhelmshaben ekneu gar Biſt ein Bild ſeines g und zehn Werke

ihn agſchents darunter Prof cken s er Heldenh kaſſer Auf das Titelblatt dieſes Buches hat der Kalfer nacht dem ge agebl geſchrieben Meine Kräfte gehören
u der Welt dem Vaterlandel e desGroßen und auch der Meinige 29 X 96 r gg

Ein Gnadengeſuch für Albert Ziethen welches mit Zehntanſenden von ünterſchriſten bedeckt iſt wird in den nächſten
Tagen dem kaiſerlichen Hofmarſchallamt überſandt werden Das
Gnadengefuch geht a von Ziethen ſondern von dem bekannten Romanſchriftſteller Oskar Höcker aus der einen 79

olioſeiten bedeckenden Schriftſatz hierzu verfaßt hat Auf dem
nterſchriftsbogen haben ſich eine größere Anzahl Aufſeher des

Zuchthanuſes in Werden a d Ruhr wo Albert Ziethen ſein
Beben vertrauert eingezeichnet Der unglückliche Ziethen ſelbſt
will von einem Gnadengeſuüch nichts wiſſen und hat es bisher
verſchmäht trotz tadelloſer Führung und beſter Atteſte der
Zuchthaus Direktion um eine Begnadigung einzukommen Er
will nur ſein Recht haben nicht die Freiheit allein auf die er
in den vielen Jahren verzichten lernke

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Bahnhofe in
iederlahnſtein wurden auf telegraphiſches Erſuchen der

Polizeidirektion in Wiesbaden zwei von der Staatsanwaltſchaft
zu Mannheim verfolgte als Rothe Kreuz Schweſtern gekleidete

e verhaftet die in Mannheim Darmſtadt Mainz
ſchaffenburg und zuletzt auch in Wiesbaden und Biebrich Geld

beträge für angeblich wohlthätige Zwecke erſchwindelten und ein
i flottes Leben führten Nach weiteren h iſt der Ver
in dacht daß an dem geſtern morgen im Rugensdorfer Holz todt
n aufgefundenen Mädchen vergl das beſtrigt Telegramm
m ein Mord begangen ſei nicht mehr aufrecht zu erhaltenDie inzwiſchen vorgenommenen Feſtſtellungen weiſen

vielmehr darauf hin daß ein Selbſtmord vorliegt
Bei dem Brande einer Mühle in der böhmiſchen Ortſchaft
Lhota ſtürzte der Plafond eines Zimmers in welchem zwöl
Feuerwehrleute mit Löſcharbeiten beſchäftigt waren ein wobe

I r ſofort getödtet wurden und die übrigen ſchwer verletzt aus
4 en Trümmern hervorgezogen werden konnten Nach einer

Depeſche aus Aberdeen iſt der Dampfer Collynie aus
Aberdeen in der Nacht bei dem Leuchtthurm auf Kap Girdle
Neß infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer
Giringoe aus Wick untergegangen Nur der Kapitän

wurde gerettet elf Perſonen ſind ertrunkeu
Perſonalnachrichten Jn Stuttgart ſtarb geſtern der

Neſtor der ſchwäbiſchen Dichter Profeſſor J G Fiſcher
81 Jahre alt in München der Ober Konſiſtorial Präſident
Reichsrath v Staehlin in Paris der Senator Tolain und

m

S

fracht 32
Ohbicago 4 Mai Telegr Weiren Mai 69 Jull 69

Leiüpzaig 4 Mai
bie 154 M ber u B
Still Roggen r 1000 kg aeilto inländischer 135 124 M vex
u Br do aus ländischer 128 133 A

r 1000 K netto Braugers e 430 155 nominell Man undz u Br Haker per 1000
inländischer her 142 146 M bez u Br do ausländiecher

r

Weizen loco bebauptet holsteinischer loco
160 165 Roggen loco behauptet mecklenburgiecher loco 120 185
russischer looo ruhig 81 Hafer behauptet Gerste behaupiet

Siettin 4 Mai

utterwanre 109 125 M

140 146 M bez u
Hawburg 4 Mal

125 1281Wien 4 Mai Weizen per Mai Juni 7,60 Gd 7,70 Br ver

en per Mab Juni 6,35 Gd 640 Br per
r per Mai Juni 5,89 Od 5,82 Br per

Weiren looo fest per Mai Juni 7,54 Gd 7,55
Br per Herbst 6,98 Gd 6,909 Br Roggen per Herbst 5,77 Gd 5,78 Tag
Br Hafer per Herbst 5,30 Gd 5,32 Br

Oelsanten
Leipzlg 4 ManiFen per 100 kg

netio ohne Fass flüssiges 56 M G
Hamburg Mai Rüböl unverzollt, behauptet loco 55,50 Br
Bremen 4 Maishield 22 Pfg Cudahy 23 Pig Choice Crocery 73 h Pfg White

label Pfg Fuirbanks Pfg Speck Rubig Short elear midd

Herbst 7,21 Gd 722 Br
Herbst 6,10 Gd 12 Br
Herbst 5,67 Gd 5,69 Br

Pest 4 Mai

Rapskue

ling loco 25 Pfg

Brothers 4,55

5,45 Br

Godtroi o
u Roihber WiaterweolrenNew Tors J Mal

Weiren Mal 71 Dez 73a M un 56 a i e e
Weizen 1000 kg neito in ländischer 140

aus

Oele Fettwaaren
Raps per 1000 kg netto Me M bez Rüböl per 100 kg

Antwerpen 4 Mai Schmale per Mai 51 Margarine ruhig
New TVork 3 Ant Schmals Westen steam 4,30 do Rohe

Potroleum
Petroloum fester Standard vwhlie loco

J7J ,J J 7JJ J JZ J JS e J7 S T
Hamburg 4 Mai

ündiecher 189 185 M bez u Hr

bez u Br Still Gerste
kg netto

59,00 Roggen 1185,00 Hafer

Bessor

Alatt Wileox 22 Pfg Armour

Oftia Notirung der Bremer Petroleum Borze Höher Ioeo 5,10 ber
4 Mai Sehlusebericht ag 7loco 169 ber u Br 77 Mai 169 BRr per Juni 167 Br Fest

6 h 15 a h T 7e 0 n eine rer a l5 nod in 6 ipeo ling
Wasserständo bedeutet über unter Nalh

Saale und nrit en Moee

Broemen Mai Börren Sohlusaberioht Rafintrt Petroleum

a

Ariern Brückenpegel 3 Mai 0,92 a o 6
Weissenfels Oberpegel J 2,58 2,60 2do Unterpegel 9,80 90 10Trotha 4 MAai 2,42 5 Mai 240 2Alsleben Oberpegel 3 Mai 2,50 4 Mai 4 251 1

do UÜVnterpeogel 2504 zT 60 1,70 10Kalbe Oberpegel e 1,70 e 72 2do Uaoterpegel 1,26 ad 1,38 2 10
Moldau Tser VEger EBbe

a WaſſIWuch i FallBoden 3 o J 20 onPrag 076 74 Wien 2,24 5
0,32 7 2,16Fardubitz 1,26 59 Magdeburg 1,785 1Brandeis 1,29 27 rangermünde 256 2Melnick 9562 13 Witenber 2,38Leitmeritz 0,40 6 Dömitz Peg 3 125 10

Aussig 4 1,23 43 Lauenburg 4 1,92 sDresden 0,43 8Avsrig Von den oberen Plätzen werden 0,79 m WVnchs gemeldet

Schiffaverkehr und Frachten
Ausstg 4 Mai Heutige Fahrtiefe 69 Zoll österr Maas

Sohiffs Verkehr in Aken 4 Mai
mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gese Ilse haft

Filverkehr Hamburg Aken und umgekehrt
Kahn 380 Strm Be cher ist heute hier eingetroffen

Berliner Börso vom 4 Mai
Ergönzung zu den Notirungen

im gestr Abendhblatt

Berlin Wechsel 3
Banxk Diskonto

Amsterdam 3 Brüss el 8
Petersburg sh Wien 4
London 2 i Paris 2

Deutsohs Fonds u Stantspap
e

graphirt daß Oscar Wilde aus dem Gefängniß entlaſſen
worden iſt und ſich ſofort nach Jtalien begeben wird

42 Rechenschaftsberichte für 1896 entnehmen wir folgende An
gaben Im Jahre 1896 waren 4373 Anträge über 21,625,603 M
Kapital und 9378 87 AI Rente zu erledigen neu geschlossen

in Luxemburg der deutſche Miniſterreſident Prinz Franz Bermer Fiomtanleiho
n von Thurnund Taxis Dem Figaro wird aus London tele Berliner Stadt Oh

Magdeburger Bt Anl
do

Bad Stacets Fis AnlHandol Gewerbe und Verkehr FEkuineche Avieite
BRraunscen w 20 Thlr I

Lebens Pensions und Leibrenten Ver Köln Miwil Pr Anih
sicherungs Gesellschaft Iduna zu Halle Dem Hamb 50 Thlr oseMeininger 7 fl Iose

Oldenb 40 Thlr Ibose

do do 1802
do nens

Westpr Vrov Aul

Thüringer Salinen o 75,9062 j Doutscohe Hypoth Pfandbrlofe flnowrazl Steinsalzb I 79,9
Ver Köln Kottw Pulv 13 246,90b2 u Rontenbrliefe Kaltowitzer 8 1153 IWestt Draht Industriel 8 136,5060 Dessauer Pähr 5 ſ00 6961 Königin Marienhütte 0 65do Union konv 1 D üär B IV rz 110 108,506 König Wilhelm Kkonv 5 200,50

h V rr 1001 99,00i do St Pr 10 262,000Wittonor Ones 4 154,250 do VI unkb b 1901 4 101,70r leopoldegr Fäderitz s 108,500
Wihelmehütte 1 67 6062 do VII unſch b 19031 4 103 000 uise Tiefhau konv o 097,00
Zuokerſabr Franztzdt 0 82,50b2 Ihenis Orundsah ObI 4 100 so do do St Pr 0 126 b

do do V VI 4 I104,0o b Magdeburg Bergwerk 18,ſa84 oou
Deuts U yp Plädr 4 101 10be6 Marienhütte Kotzenauf 2 94,256
amb Hyp rzb à 1001 4 100,cos Pendenkseh wertekv 0Dentsohse Blsonvb Prior oblig do unkcddb bis 20 q 101,900 do St Pr 0 108 40 b

do alte Sor 45 31 98,90b Kheinischestahlät C 10 200 2528
Mainz I udw 75 76 781 9 100,200 do 8 46 105 uk 10051 31,101,0 b 12 204,056do T 1ö90 ueininger Hyp Päb 4 PPaditberger Hütte 4 120 oosOatpreuas Südbahn 4 J do ab 1 1 98 3 99 o Wurm Rovier 4 1123,00

do II unkdb bis 001 4 I101 90520
0 J 3 100,50ba6 ovintsohe Bl St do Präm Pläbr 4 E v Industr u Berg w GoaDo s s W s on St Prlior Nordd Gr Ored Pfdb 4 100 3 b x T

do IV V uicb b 19051 4 102 1060 Allg Elektr Gesellsch j 9 102102,600 Rresiau Warschan 9 51,756

giMarienb Allawkaw 5 1123 60bz

Auslänädlsohe VFonäs

Dortinnd GOronau F 4 1160 25b

Osetpreuss Südbahn 5 1I119,99b

Bisenb Prior Obligatltonen do III V u VI z 100
do XIII rz 100Pr Ceutrb Pfdb 1900

Ostpreussische 3 o a hersleb Kuliwerko 6
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk

4

a

P B C Pfd II rz 1101 5 114,756 Gr Berl Plerdeb u 3 100,700
65

4

4

PDortmunder Vnion 5 1111,800

105,70526 un b acketſahrt 4
102 6064 Iaurahütte 4 o 97,506
102,4 beb Naphta Obligationen 6

wurden 3159 Versicherungen über 15,331,693 M Kapital und 7 al Eis Obl v St gar 3 66 60b do d 99,60v2 N ordd lS 1900 3 orddeutscher Lloyd 48581 77 M Rente Der Gesammtversicherungsbestand am S on do Mittolmeerb stfr 4 88 29b2 do a e z 101 M ähersohl Risen Ind 4 los
Schlusse des Jahres bezifferte sich auf 47,984 Versicherungen narletis 1001 ire I voe e e Pr Hp A B VII X 4 101,000 p Tiele Winklerüber 110,183,652 75 M Kapital und 151,274 I Rentoe Die Bubar Stanlt An 18841 5 äo Brgänauugen 3 93000 le e 3 r e
Sterblichkeit unter den Versicherten war grösser als im Vorjabre do do 18881 5 I 25 b äo Gold Prij 4 Ida 2563 r e t W r
blieb aber trotzdem noch um 207,762 82 M hinter der erwartungs e er z terr okalbahn 9 I01,606 do u r zu 98,600 amässigen zurück Der Reingewinn betrug 541,514 M Die uieese o o is6 do Nordwesthuhn 65 7 Pr Plabr Bk uk 1905 a 191,06b26 Bank d Berl Kassen v sie
Prämien Reserre am 31 Dezember betrug 28,516,947 M und ist yypiiaohe pr Avl s än 3 r do Kleinb Ob b 1904 3 99,400 Berg Mürk B i Elbt 7 146 00 u
e das Vorjahr um 1,824,808 M gestiegen Die Gewinn do dlo do 4 l e n 104 ob m Ob 1907 103 o Berliner Bauk 7 I12 der
eserve der Versicherten belief sich auf 2,508,545 M An Grund Freiburg 15 Fr Lose o a Lisenb Siip a 102,300 r 4 104 100 6 i

besilz Hypotheken Werthpapieren Darlehen auf Policen Uriech Aul 1881 84 wangorod Dombr gar a Wert i i r 375 x e eKautions Darlehen Bankier Guthaben und baarer Kasse besass 90 kons r Z Kosl Woroneseh Ghbl z I on h anziger Privatbank s
die Gesellschaft am Jahresschlusse 31,353,781 05 M Die Haupt e 7 Tuool 5 Chark As Ob 80 4 o 49 IZ Posensche 4 154 700 Desaauer Iaudesbank 6
versammlung hat am 1 d stattgefunden Dieselbe wurde von kund 10 1ire oere urs Kiow 4 2 s ſreussieche 4 174,700 Deutsche Granäsehulu 7 130 80bleilind 10 Iärs I o Mosco Kiew Woron 4 II02,00 b Sächsise 7 5 nW Vorsitzenden des e tun Herrn Geh Reg Rath lezxikauer Anl à 100 6 re 4 97000 e 104,700 7 h ov Voss geleitet und war von 36 Mitgliedern besucht Die do à 20 6 ziosoo Rijüonn 193 00b A r nVersammlung ertheilte einstimmig dem Verwaltuogsrathe und der Norweg Staats Anl 881 8 t 104,500 Beorgworks u Hütten Ges Den ren rän 5
Direktion Entlastung und vollzog die erforderlichen Ergänzungs Oesterr rel Griäsi 1889 4 l Aplerbeck T 6 m ob Resener Kredit 7 laswahlen für den Verwaltungsrath durch Wiederwahl der Herren e r s 6 e 2 I02 ob Arenberger erxwerx 35 735,000 Gothaer Privatbanx 6 I29,200
Geh Reg Rath v Voss und Rentner Karl Bartels iüuen Onent Anl A l i S Baroper Walzwerk O 81,0c0 do Grundkreditb 4 125 752B
F Z aekertabrik Köxbisdort Der Autzieiteraih zetzte aie en un Kües Shawestbann 4 l102 toten fte 1 3 u rer 4 ſag

Diviäende für 189697 auf 4 Proz 189596 9 Proz fest 35 en Lreatt Wenn er Bonifueius Bergwerk 128,90 d Hamb Sein u er B 7 s 132 000
8 Halberstadt Blankenburger Eizenbahngesellsehaft o äo gar aus r 4 l102,508 i Bergwerk 236 O Königeberg Vereinsb s los 6osDie Hauptversammlung vom 3 d besehloss den Bau und Betrieb einer ues im An 1864 1 6 Wladikawskas Opi r 4 o 150 Consolidat Bergw 8 2247,50b6 en ank s 174,5006

e e e le a n e e et3 t n r JAnleihe von 1895 v u 2c0 So d Wer Kogten der neuen r r Se a J 4äI0ö2 50 Ihechweiler Bergwerk 3 II83 256 Nordd Grund Kredit 5 104 50b28
aut 300,000 I veransenlagt Von den intereswirten Gemeinden Fabriken u hihr 1878 er ern a f 19211 s WGelsenkirch Gussstahil 2 129,50B Pr Hyp B Spielh 6 133 60
nnd Gewerbetreibenden sind 100,000 1 gezeichnet rüricisohe Anleihe D 1 o Ut 133 2 Georg Marien St 0 I28,10520 Preuss Pfandbr RK 7 128,2500

Konsolidirtes Braunkoblenwerk Karoline bei Oktf do Admirist 6 5 r S g do Sir 4 132,50ba0 Renfkredit Bank 4 8,tos
leben Die Geselleehaft erhöht ihr Aktienkapital um 360,000 welche do 400 Fres Iboso Louis u S Fr rz 19311 6 107,750 er Eieenw konv 3 es
von der h e e r zu n Proz über m J A 4 b do do do 5 94,00b do St Pr I 00bnommen Werchen mit der Verpflichtung den Akt onären davon 300 ,000 A do r R Central Paeific 6 jzu 115 Proz anzubieten Der Erlös dient zum Bau einer Brikettfabrik Leipziger Börse 4 Muip ghatt Wglagha Fach Aem Petriobs e 5 u Ztecht für das erste Jahresviertel 1897 betrug der Versand 333,582 Kilo F G f Anilinſubr Anatoliesche 5 J 84,60 b Bärhe Anl 52233 97,650 4 Mansf Gew 168682 1Centner an Kainit u s der Ueberschuss 277,390 M Admiralsgarten Bad Portug Kisenb O 1886 3 61/90b t e a löod e 4 e 4 1879 e e
Köln 3 Mai Die Akt Ges für Eisen Industrie und Anhalter Alaaehinen do 1889 33 50b do 50097,656 do Em 1875 101 756Brückenbau vorm Harkort in Puisburg vertheilt auf die Priori Annuaburger Steingut erh Kis IIyp Obla s D 7 Thlr 4 pr Stadtobl 1884 102,906t ätegktien 8 Proz auf die Stammaktien 7 Proz beides wie im Vorjahre z ßen i 7 do Lit Bl 6 w 2 97,75B n Ach u r 1000 727

Zahlungseinstellungen Die Tuehbfabrik Albert Mäller 2 o 67 Kv 49 101 66b2018 Altb Landoblig 102,2e r n do B Wihmersd G b 500 100 250 3 i do d 5000 102 256in Finsterwalde befindet sich in Verlegenheit die Verbindlieh r e Iaundrentenbr 0 02keiten betragen vach dem Konſekt 250000 en er einen h e es Axt DrEisenbahn Finnahmen Die Betriebs Einnahmen der Ost Herliner Bockbrauerei Anchen M astricht 2 107 30 Diy taub Stamm Et 5 ILeipa Baubank 103,0060
preüssischen Südbahn im April betrugen 325,700 M gegen 1896
mehr 25,376 vom 1 Januar bis 30 April 1,463,754 M gegen 1896
mehr 69,362 M gegen deſinitiv weniger 614 M Die Mitteſmeer
bahneinnahme m letzten Aprildrittel ergiebt 94,267 Iire mehr als
im Vorjahre

London 3 Mai Goldminen Kurse in PId Sierl Tolegramm der Firma Schoeber Doenitz F Copthall House Copthall
S Avenue TLondon Schlusskurse vom 3 Mai Süd Akrik Minen

Angoelo 2,37 Crown Reet 10,50 Eunstraud 1,50 Goldenhuis Deep 3,00
George Goch 1,06 Henry Nourre 5,37 Langiangte Estate 337 Mayconsolidated 1,75 Meyer Churlton 4,57 riodder ſonen 1,18 Nigol 1,62

t and Mines 15,50 Randfontein 1,12 Sheba 1,62 Transvaal Gold 2,75
h United Roodepoort 2,75 Van Ryn New 1,25 Wolhuter 3,93 8u d

Afrikanische Land Ges Chartered 1,93 Exploration New 1,50
n Mashonnld Ageney 1,81 Matabele Gold Reefs 2,87 Willongiby Cons 0,93
i Australische Oes Associated Gold Mines 2,31 Brilſiemt Block 0,87

Cons Goldk of N Zeal 1,93 Fiugall Reefs Extened 0,28 Gibraitar
z Consol 1, 03 Golden Cement Claims 0,17 Oreat Boulder 7,68 Orent

Fingall Reels 9,34 Hampton Pluine 1,31 Hannma s Brown Hüll 6,56
Hannan s Oroya 1,06 Lond Cont Inv Corp dis Lake View
South 0,94 Moum Horgan 3,56 North Boulder 0,87 Tendenz Afrik
matt Australier behauntet

Buenos Ayroes 1 AMai Telegr Goldaglo 194 00

Wanren und Produktenbertehte
Hatle 4 Mai Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto West phal Sämmtliche Preiso gelten für
h i Roggen Laugetroh Handädrusch 1,80 2,00 M

asehinenstroh Weſzenstrohb 1,20 Roggenst rohWiesenhbeu hiesiges oder Thüringer beste Sorten
i Elbheu gute Sorten 8,00 M Oderheu oder andere

minderwerthige Sörten 2,50 M Kléeoheu beste Sorten

Torfet en in 200 Ctr Lodungen frei Bahn hier 20 M in

Magdeburger Baubauk

do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Hrel Eisenb W Linke
Breslauer Oelwerke
Charlotib Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemu, Maseh Zimm
Dessauer Gas
Disch Gasglühl Ges
Egestorff Ssalzwerke
Elberſeld Farbenfabr
Erdmannsdork Spinn
Freund Masech Konv
HUarburg Wien Gummi
Hlarkort St Pr Kkonv

do Brückenb konv
do do St Pr

Hicschberger Masch
Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
Ia Veloce Ital D
Ludw ILöwe Co
Mälzerei Wreäs

b Plerdebahn
NeuroderkKunstanstalt
Nordd Kiswerke
Omnibus Gesellschafi
I Ppyrii Pom
Plerde Breslauer
Saline Salzungen
Sangerhnuser Maseh
Schätffer u Walcker

n Cement
Biemens Glas Industr

Cham Didier

greter Schnitt 350 A winderwerthige Sorten 2,50 3,00 M

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M Stettiner
Sudenburg Maschin

Jaltenbnrg Zeitz
fBuschliehrader B 105

jHalberst Blunkenb s 133 60b

Il udwigshat Bexbach 10 2 3,2563

s T Köllach133,500 Kaschau Oderberg
126,250 IKroupr R St Seh

PBüdösterreich Iamh

ltal Meridional Eb 68 126 1002
Jura Simpl kv Westh 4 681306

Ausländ Bisenb Btamm n
Stamm Prior Aktlen

Auzsig Teplitz 15Böhmische Nordbahn
do Westbahnuliz Karl Ludw

100 50b

lemberg Caernowite
esterr Noräwestb

do B Elbethalhb

V

34,70b
Ungar Galiz xar

v Dombrowo 5 eKiew v m

ottharäbahn 7 158 70ba
45,301

urg 45,30Bemdb Fr r 94 10d
weiz Centralbahn s 134 10046
do Nordost bahn 6 109 70 b

15 Aussig Tepl 590 0 334,0083 do Elektr Werke 131,000
8 RBäöhm Nordbahn do elektr Strassb 181,25611 14 Buschliehrad Lit A 307,500 6 do Gr elektr Strassb 265 00be8
r do do B 284,090 J 10 do Bierbr Reuän

10 GOuliz Ludw B I09,920 v Riebeck Co 207 50 b
5GQraz Ködlach 139,500 15 Lprz Kammgarnsvp2 Marienburg Mia 84750 11 o Ale Senkeund 177 von

55 M Mansfelder Kuxo ehe
Div Bisenb St Axt 8 rig mg Sp os don1 suche Phr Harim 185 258
6 Dux Bodenb Lit A
5 do do B 16 Sache Wobetuhl5 BMlarienburg AMliawka Fabr Foboönbarr 225,000

h Thür s Lpe 296,000Div Banx u Xrodit Axt 1o h do tamm Pr 20611 Allg D Kr A L pr 213,500 7 778 HDrezdener Bank 154 00 bie Zeitzer Par u A 107 So
s Gothaer Prävatb 130,500 do do Oblig 106 So7 e Leipziger Bank 174,90b20 i Zuckertab Glauzig 10s so
49 Sächs Bank o Zuckerraff Halle 110,6086

do Unionbahn 4 83,09 b

5Zwickauer 111,606
o Aus l Bivonb P O

Div Tna Axtien Pr und on Ncaten ſworiee
Stamm Prior 1 5 do do Goidtos so

e en e Be nr rr Limm168 COröllw Papierfabr 8 5 do zw 3
b do Sehldvschr Io1,sos a do2 e Dörstewitz Rattm 83258 5 Dux Bodenbach

2 D W M Sonäerm 1 5 do EmStier Vorz A 94,900 S o
h Geraer Jutesp u W ſ267 50B t Oraz
5 Germanis Schw 5 do Em v 1871 aSohn 154,000 4 K JI Hallesche Str B 96,000 4 Prag Dux Gold

Kette Eibs G Akt 72,00B 5 Goldiel Körbisd Zuokertb l s Preg Turnao

r e
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